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12. November 2000, Ismaning


Worte sind Schöpferkraft

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Wort, ein Klang, etwas, was durch den Kanal des Hörens in euer Bewusstsein dringt. Ich bin ein Teil der Schöpferkraft, welche euch in die Hände gelegt ist und womit ihr gestalten könnt. Erinnert euch an den Ursprung eures Seins. Das „Es werde!“ wurde gesprochen von unserem allmächtigen himmlischen Vater und damit war der Anstoß gegeben für die Schöpfung, in der ihr nun zu Hause seid.

„Im Anfang war das Wort und das Wort war bei Gott“, ihr kennt diesen Spruch und doch ist es gut, ihn abermals in euer Verstehen zu heben, auf dass ihr erkennen möchtet, welche Kraft in einem Wort liegt, welche göttliche Schwingung euch durch etwas Gesagtes erreichen kann.

Worte sind gebunden an eure Atmosphäre. Ihr benutzt sie zur Verständigung, zum Aufnehmen von Informationen und doch sind Worte auch heilige Schwingungen, ja manchmal magisch aufgeladen und mit Gestalterkraft versehen. Worte können emotional besetzt sein, sie können liebevoll, streng, aber auch schwach sein. Je nach dem was derjenige, der es ausspricht, beabsichtigt, wird die Wirkung einem Wort beigefügt. Die Ursache liegt im Denken, im Aufnehmen von Schwingungen aus dem Geistigen.

Die Formulierung und somit die Ausformung der Schwingungskräfte obliegt euch und so seid ihr mit Schöpfungskraft ausgestattet, ich wiederhole dies. Denkt nur an berühmte Worte wie das bekannte „Sesam öffne dich!“ oder Zaubersprüche verschiedener Art. Auch aus der Bibel sind euch viele Bezeugungen überliefert.

Schwingt euch ein in das Verständnis der Zauberkraft, die in den Worten liegt, und geht wohl überlegt und weise mit diesen Schöpferkräften um. Wenn in euch die Liebe und das Licht schon Platz gegriffen haben und sich mehr und mehr in eurem gesamten Wesen ausbreiten, dann sind eure Worte getragen von der Liebe, vom Erbarmen, vom Verständnis und von Barmherzigkeit und sie werden an den Orten, wohin sie gelangen, genau jenes bewirken, was ihr aus der Liebe-Kraft heraus darstellen wollt.

Die Welt ist Klang, heißt es, und ihr seid mitten darin. So nehmt dankbar an, was euch aus den geistigen Quellen als Wort und damit als göttliche Geistschwingung zugereicht wird. Nehmt auf, was für euch gedacht ist, und nutzt diese Energien, um euch daran zu stärken, um euch aufzuschwingen zu neuen Taten. Denn die Folge von Worten sind Taten, die Umsetzung der göttlichen Schwingungen in das Tun aus Liebe, in das Geben, in das Umarmen, in das Dienen im Lichte.

Ihr untereinander als Menschen seid angewiesen auf das Wort und wenn jemand nicht darüber verfügt, dann bedauert ihr ihn. Er muss besonders geschult werden, um über den optischen Kanal, über Gebärden, über Vibrationen und dergleichen, auch über den Tastsinn, zu den Informationen hingeführt zu werden, die euch so natürlich erscheinen und mit denen ihr tagtäglich umgeht. Und doch ist es ein Geschenk unseres Allvaters, dass ihr euch in eurer Befindlichkeit ausdrücken könnt, dass ihr euch mitteilen könnt und dadurch andere mit euch teilen können, was euch bewegt. Im Wort seid ihr aufeinander eingespielt, im Wort könnt ihr ausgleichen, könnt verzeihen oder um Vergebung bitten.

So habt ihr alle Möglichkeiten, um einander Gutes zu tun, um auf das Wohl aller Menschengeschwister ausgerichtet zu sein. Benutzt diese Kraft, die vom Schöpfer in eure Hände gelegt ist, damit die Einheit zu Stande kommt, die gottgewollt ist. Sprache kann trennend sein, die Liebe-Schwingung in den Worten jedoch verbindet. Sie wird durch Gesichtsausdruck, durch Körpersprache verstärkt und so von einem jeden verstanden, dem ihr liebevoll und in Demut gegenübertretet.

Worte als heilige Schwingung, als Kraft aus der ewigen Kraft... - seid euch dessen bewusst, darum bitte ich, und streut aus die vielen Perlen in Worte gekleidet, die das Licht reflektieren, das aus eurem Herzen strömt und hinaus will in eure Welt. So wird, wenn ein jeder dies tut, eure Erde aufgehellt und ein Blitzen und Funkeln erfüllt den Erdenkreis. Verständnis und gütliches Miteinander sind dann das Oberste, nach dem ihr euch ausrichtet und in der Liebe werdet ihr zusammengeführt.

Gütige Worte erzeugen wohlige Schwingungen. Liebevolle Worte erzeugen Liebe. So nutzt diese Möglichkeiten, ich betone es abermals, um Brücken zu bauen, um Verständnis zu evozieren, um miteinander in den Lob und Preis des Allerhöchsten einzustimmen. Worte als Ausdruck der Dankbarkeit steigen auf an das Ohr unseres himmlischen Vaters und Er antwortet euch. Er spricht über das innere Wort zu euch und schließt so den Bund zwischen dem Geschöpften und dem Schöpfer.

Das Wort ist Brücke zwischen Menschen, zwischen den Menschen und Tieren und seiner ganzen Umgebung. Manche Menschen sprechen mit Pflanzen, ja mit Gegenständen, und wissen instinktiv von der innewohnenden Kraft, die den Schwingungen des Schalls in eurer Welt beigegeben sind. Dies ist keineswegs nur Theorie, sondern wenn ihr euch umhört, findet ihr viele Belege für die Wirkungen von Wort und Sprache. Denkt nur an das Besprechen von Körperteilen, an heilende Klänge, an Musiktherapie, an Mantras und dergleichen.

Die Welt ist Klang. So fühlt euch als Teil des großen Orchesters in eurer Welt und nehmt euren Platz ein, der euch vom Schöpfer zugewiesen ist. Erhebet euer Wort im Wohlklang, höret aufeinander, wie jede Frequenz abgestimmt ist und wie wunderbar harmonisch und im Gleichklang befindlich das große Konzert stattfindet zur Ehre des Allerhöchsten.

Dank sei euch für euer Gehör, das ihr mir schenktet, und Dank sei nach oben zur Urkraft allen Seins, die in Seiner Gnade sich euch zuneigt und Sein Wort an euch in euer Herz legt. In Seinem Wort, im Wort des Schöpfers, in den Worten der Liebe ist alles verbunden. Alles kann gleichberechtigt durch den Schöpfungsakt mitschwingen in den Frequenzen eures Kosmos und aufstreben zu den Harmonien der Liebe und des Lichts.

Abschließend benutze ich ein Wort, das ihr alle kennt, und welches eine Bekräftigung von all dem darstellt, das euch im Wort gegeben wurde: Amen.

